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asienstiftunG / asienhaus, eine Welt forum essen e.V.,  
forum für internationale friedensarbeit, Proasyl / flüchtlinGsrat essen e.V.



Die gegenwärtige Krise der global verflochtenen 
Ökonomie zeigt stärker als zuvor dynamische 
Veränderungen bei Firmen, Kapital, Information, 
Waren, Menschen und Dienstleistungen. Daraus 
resultieren nicht nur Bedrohungen, sondern 
auch Perspektiven und Chancen. Der Prozess der 
Globalisierung ist komplex und wirft Fragen auf, 
die jeden von uns betreffen. Antworten darauf, 
die von Staat, Unternehmen, Initiativen oder 
Einzelpersonen gefunden wurden, werden von 
der Veranstaltungsreihe „Politischer Salon Essen“ 
aufgegriffen und zur Diskussion gestellt.

An den kommenden Terminen widmet sich der 
Politische Salon Essen den Themen Rohstoffe 
und Wasser und formuliert erneut die Frage: 

„Was kann ich tun?“

Der Politischer Salon Essen wurde 2006 durch 
das Eine-Welt-Forum Essen, Asienstiftung / 
Asienhaus, ProAsyl / Flüchtlingsrat Essen, dem 
Forum für Internationale Friedensarbeit und 
Einzelpersonen ins Leben gerufen. Der Politische 
Salon wurde 2007 als ein Ort im „Land der 
Ideen“ ausgezeichnet. Unterstützt wird er durch 
das Schauspiel Essen und Oktober Kommunika-
tionsdesign. Die Veranstaltung erfolgt in Koope-
ration mit der Stiftung Umwelt und Entwicklung 
Nordrhein-Westfalen.

Wir laden Sie herzlich ein !
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rohStoffbooM – rohStoffkriege. Öl, gaS & edelMetalle
 
Marie Müller vom BICC (Bonn International Center 
for Conversion) legt an diesem Abend einführend 
dar, um welche Rohstoffe Kriege geführt werden. 
Denn nur wenigen von uns ist z.B. beim Griff zum 
Handy bewusst, dass unser stetig steigender Bedarf 
nach Metallen, Rohstoffen und Industriemineralien 
nicht unproblematisch ist, da er in einigen Regionen 
der Welt zu blutigen Bürgerkriegen führt.

Im Anschluss werden Marie Müller, Peter Fuchs von  
der NGO WEED und Dieter Grau von der Gesell-
schaft der BRD für Außenwirtschaft und Standort-
markering darüber diskutieren, welche Rohstoffe für 
uns als Industrienation relevant sind und wie diese 
gewonnen und weiterverarbeitet werden. Oftmals 
fehlen bei der Gewinnung und Weiterverarbeitung 
jegliche Sozial- und Umweltstandards. Die Frage 
nach außenpolitischen und -wirtschaftlichen Regu-
lierungsmaßnahmen des Rohstoffgeschäftes wird 
aufgegriffen. Weitere Punkte sind die nach der Roh-
stoffknappheit und nach dem Rohstoffbedarf in  
der Zukunft.

Dies wird beim Politischen Salon Essen unter der 
Moderation von Andreas Vollmert diskutiert. Ihre 
Statements und Fragen sind ausdrücklich erwünscht.

gäSte:
Marie Müller
bicc – internationales konVersionszentrum, bonn

Peter fuchS
Weed – WeltWirtschaft, ÖkoloGie & entWicklunG e.V., berlin

dieter grau
Gtai – Germany trade and inVest Gmbh, kÖln

Moderation:
andreaS VollMert
freier Journalist, düsseldorf

dienStag, 18. Mai 2010, uM 19.00 uhr
café central iM grillo-theater
theaterPlatz 11, 45127 eSSen
eintritt frei

Kartenvorbestellung: susanne.abeck@politischer-salon.de

Susanne Abeck, Politischer Salon Essen

Karl Lamers,  
Stiftung Umwelt und Entwicklung  
Nordrhein-Westfalen


